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Ein Gedenkblatt
rigen 14 März war gerade ein Jahr verfloſſen ſeit

vig Bam berger die Augen zum ewigen Schlummer
Lndi ſien hat Der Tag fiel zuſammen mit dem 25 jährigen

en der am 142 März 1875 erfolgten Publikation des
Jerankgeſehes Zugleich trifft es ſich daß am 12 d M
Keichstag die zweite Berathung der Münzgeſetznovelle ſtatt
Maden hat wodurch vorausſichtlich unſere Währungsreform

Abſchiuß gebracht und die Einziehung und Umprägung
M Füberthaler verfügt wird
dies Zuſammentreffen iſt geeignet den maßgebenden Antheil

erung zu bringen den Bamberger an der Schöpfung49 Exinne
M entſchen Währung und Bankverfaſſung gehabt hat

Am geſt

r dürfen uns heute wohl daran wieder erinnern wie
gmhbetger der während ſeines langfährigen Aufenthaltes in

die Wirkſamkeit einer großen CentralNotenbank genau
die Mann gelernt hatte die Errichtung der Reichsbank und
r t die für die Regulirung unſerer Währung unentbehrliche

Gntraliſirung unſeres Notenbankweſens gegenüber den parti
wMariſtiſchen Neigungen der Regierungen insbeſondere

RRR éiufens durchſetzte Ebenſo hat er immer und immer wieder
en Verkauf unſerer Silberthaler angerathen wäre die Regie
rung ihm auch hierin gefolgt ſo wäre das Reich vor den Ver

a Rſen bewahrt worden weiche es jetzt infolge der 1879 ver
des figten Einſtellung der Silberverkäufe durch den Rückgang des

Ellberpreiſes von 50 Pence auf 27 Pence per Unze auf ſich zu
jehmen hatR n pe Währungsreformbeſtrebungen die in Dentſchland

nach langer Ruhe in den ſechziger Jahren wieder lebendiger
Meevorden waren hat Bamberger wiederholt mit beſtem Erfolge

eingegriffen er faßte dieſelben ſozuſagen zuſammen und leitete
ſie in die richtigen Wege Als Realpolitiker der er war wies
er zunächſt eine internationale Währungseinigung die zu Ende

der ſechziger Jahre faſt allgemein angeſtrebt wurde als Utopie
zurück und ſtellte durch die Forderung einer auf Deutſchland

M beſchränkten aber auch ganz Deutſchland umfaſſenden Währungs
Ireſorm ein erreichbares nationales Ziel auf Er

M wer ferner derjenige der auf Grund ſeiner reichen Erfahrung
konſequent immer wieder die Goldwährung als das zu

erſtrebende Ziel hingeſtellt und ihre Einführung durch ſein ener
Igiſches Vorgehen geſichert und beſchleunigt hatg geEinen ſachverſtändigeren Berather als Bamberger hat keln

R avderes Land das eine Neuregelung ſeines Geld und Bank
Mweſens vnternahm je gehabt Niemand war ſo wie er the

jgreat German authority gerade hierfür geeignet
M Zengniß von ſeiner gründlichen theoretiſchen Kenntniß ſeiner

außergewöhnlich reichen praktiſchen Erfahrung und von ſeinem
daranf beruhenden ſicheren Blick geben zunächſt ſeine vielen
Schriften die durch ihre Verbindung von Fachkunde und Klar
heit und einer glänzenden Darſtellung noch lange als klaſſiſch
in aller Welt gelten werden Ebenſo groß und mnſtergiltig wie
als Stiliſt war Bamberger durch die Kraft der hinreißenden

Rede in der Kunſt die Jdeen praktiſch und organiſatoriſch
umzumünzen und das Jntereſſe namentlich des Reichstags für
die an ſich trockene Währungsfrage zu erhalten Wenn es bei

den Währungsdebatten im Reichstage niemand mehr gelingen
wollte ſeine Zuhörer zu ſeſſeln Bamberger hatte doch immer
wieder das Ohr des Hauſes er vermochte es jederzeit eine

ſachliche Diskuſſion herbeizuführen und ſeine überzeugende Dar
ſiellung verſchaffte ihm auch den Sieg

Ebenſo groß als um die Einführung der dentſchen Gold
währnng find Bamberger s Verdienſte um deren Aufrecht
erhaltung Mit der Siſtirung der Silberverkäufe im
Mai 1879 wurde gegenüber der bimetalliſtiſchen Agitation eine

aufklärende Erziehungscampagne nothwendig bei der Bam
berger zwei Jahrzehnte als unermüdlicher Führer thätig war
Wie in den Jahren des Werdens des deutſchen Nationalſtaates
en 1867 bis 1871 ſo erwies er ſich nunmehr im Dienſte der
Geldwährung als ein Agitator großen Stils Kaum irgend
en anderer hat mehr zur Aufklärung über die ſchwierige
z terie der Währungsfrage beigetragen Heute bildet
Gihſtige Einfügung des Schlußſteins in das Währungs
e ebände wie ſie mit der Münzgeſetz Novelle erfolgt nur noch
zen formellen Abſchluß Jm weſentlichen beſteht es jetzt
Kigehre und in dieſer Zeit hat es zum Wohle des Deutſchen
drhe trotz aller Angriffe ſeine Probe gut beſtanden Mit
vat gewaltigen Aufſchwung des deutſchen Geld und Kredit
n tes ſowie des deutſchen Welthandels der unzertrennlich

unſerer nationalen Größe iſt wird das Andenken an
Audwig Bamberger dauernd und unguflöslich verknüpft bleiben

G C

Dentſches Reich
Agrariſche Jntereſſenvertretung

W,ttm wen Werth die Betheuerungen der Agrarier beanſpruchen
wirthſch daß ſie eine gleichmäßige Berückſichtigung von Land
vorganeſt Induſtrie und Handel erſtreben wird durch einen
Vhlelte der ſich am Sonnabend im Memeler Kreistage
Waufmag recht anſchaulich illuſtrirt Das Vorſteheramt der
zu Man haſt Magiſtrat und StadtverordnetenVerſammlung
derſchtet atten eine Petitton an die betheiligten Minſſterien
da ſonſt der der ſie um Verlängerung der Südermole erſuchten

er Memeler Hafen immer mehr zu verſanden drohe
e ganze gen Behörden hatten nun mit Rückſicht darauf daß

Ni Exiſtenz des Meineler Hafens in Frage ſteht und einen
Wie Memels auch den Niedergang des anzen

ſyrandt euten würde ſich an den Kreisausſchuß mit der Bitte
uß ölteg t jener Petition anzuſchließen Der Kreisaus

Wäligleit eder dabei nicht ſtehen Jn Würdigung der enormen
ahm er Frage für Stadt und Kreis Memel und in Aner einer nachträglichen Genehmigung des Kreistages beſchloßſt im mig die Petition in ſeinem und im Namen des

Kreistages zu unterſtützen
ging am 20 v M ab Der Herr Landrath erbat dazu
die nachträgliche Zuſtimmung der Verſammlung Jn
ziemlich ſcharfer Weiſe erhob nun dagegen Herr Ritter
gutsbeſitzer Sperber Pröknls Widerſpruch Das Vor
ſteberamt der Kaufmannſchaſt habe ſich dem Petitionsſturm gegen
die Beſchlüſſe der Fleiſchſchau Kommiſſion des Reichstages
angeſchloſſen Wenn das Vorſteheramt derart wenig Verſtändniß
und Jntereſſe für die Bedürfniſſe der Landwirthſchaft zeige
dürfe es auch nicht von den Landwirthen Unter
ſtützung ſeiner Wünſche verlangen Wenn die Südermole
nicht gebaut werde dann werde der Memeler Hafen eben etwas
ſchlechter bleiben werde aber die Fleiſchſchaunovelle in
der Regierungsfaſſung Geſetz dann ſei die Land wirthſchaft
ruinirt Er bitte die nachträgliche Zuſtimmung zur Abſendung
der Petition zu verweigern Herr Klooſchies Klooſchen Bartel
erklärte er wäre gern für die Petition eingetreten aber die
Stadt Memel hätte die Landbewohner zu ſchlecht be
handelt Dieſes ungenirte Hervorkehren kraſſeſten Eigen
nutzes iſt die natürliche Folge einer agrariſchen Bewegung der
Graf Poſadowsly noch dieſer Tage das Kompliment zu machen
ſich verpflichtet fühlte wenn ſie nicht ſchon vorhanden wäre
müßte die Regierung ſich eine ſolche Bewegung ſchaffen

Politiſches

Bei der Reviſion des Krankenverſicherungs
geſetzes fordert ein offiziöſer Artikel Maßregeln zur Ver
einfachung der Organiſation der Verwaltungs
aus gaben der Krankenkaſſen Es ſei wünſchenswerth daß
ein Mißſtand beſeitigt wird bei dem eine auf den Umſturz des
Staates hinarbeitende Partei ſtaatliche Einrichtungen zur Ver
Keree ihrer Agitatoren und zur Erweiterung ihrer Propaganda

enutzt

Das geſchah und die Petition

Parteinachrichten

Nach dem Vorwärts theilten wir vor einigen Tagen
einiges Nähere über die früheren Beziehungen der Firma
Nndolf Hertzog zu der ſog Berliner Bewegung mit
namentlich über das Zuſtandekommen der großen antiſemitiſch
konſervativen Volksfeſte Dazu bringt heute die Korreſpondenz
des Vereins zur Abwehr des Antiſemitismus den folgenden
Nachruf den Dr Böckel dem verſtorbenen R Hertzog in ſeinem
Reichsherold 11 Mai 1894 widmete

Rudolf Hertzog iſt geſtorben der bekannte konſervative
Geldgeber der ſeiner Zeit als die Berliner Bewegung hoch
ging und die Gelegenheit günſtig ſchien dieſelbe für reaktionäre
Zwecke einzufangen mit großen Summen beiſprang aus
welchen man behufs konſervativen Stimmenfangs unentgeltliche
Feſtlichkeiten mit Maſſenkonſum von Freibier veranſtaltete
Trotz des gewaltigen Durſtes den die GratisBierverſchenkung
bei der Berliner Bevölkerung erzeugte ſtellte ſich die konſervatve
Geſinnung nicht ein vielmehr wurde Berlin immer mehr
ſozialdemokratiſch Später war Hertzog Geldgeber der Neuen
Deutſchen Tageszeitung des Herrn Liebermann v Sonnen
berg die ihm ſehr viel Geld koſtete die aber Herr Liebermann
v Sonnenberg Knall und Fall eingehen ließ um nach Para
guay auszuwandern Er kam jedoch nur bis nach Leipzig
wo er ſeine Abſchiedsrede hielt Blumenbouquets in Empfang
nahm um dann wieder bei uns zu Bleiben Hertzog hatte
nach dieſen ſchlimmen Erfahrungen die Sache ſatt und zog ſich
von allem was Anttiſemitismus heißt zurück Er war ſein
Geld los und erbittert

Arbeiterbewegung

Der Ausſtand in der Holzinduſtrie Berlins hat jetzt
eine ſolche Ausdehnung erlangt daß außer den Möbeltiſchlern
Drechslern Möbelpolirern Holzbildhauern und Einſetzern noch
Bautiſchler Modelltiſchler Sargtiſchler Kiſtenmacher Muſikinſtrumentenmacher Maſchinenarbeiter an hbegtheitun g8
maſchinen Hilfsarbeiter Tiſchler für Küchenmöbel Laden und
Comptoireinrichtungen 2c im Ausſtand ſich befinden Am
Dienstag fand auf dem Gewerbegericht an leitender Stelle
wieder eine gen mit den betheiligten Perſonen ſtatt
Ueber das Ergebniß wird noch Stillſchweigen bewahrt Es
ſollen noch Berathungen der verſchiedenen
Verbände ſtattfinden

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

167 Sitzung vom 14 März 1 Uhr
Das Haus iſt et beſetzt
Am Bundesrathstiſch Nieberding
a d Tagesordnung ſteht die Spezialberathung der ſogen

ox Heinze
Die Fs 180 und 161b werden verbunden
s 180 bedroht nach den Beſchlüſſen 2 Leſung die Kuppelei

mkt Gefängniß nicht unter einem Monat zuge kaun auf
Geldſtrafe von 150 bis zu 6000 auf Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte ſowie auf Zuläſſigkeit von Poltzeiaufſicht erkannt
werden Bei mildernden Umſtänden kann die Gefängnißſtrafe
bis auf einen Tag ermäßigt werden

s 181b beſtimmt die Strafloſigkeit deß bloßen Vermiethens von
Wohnungen an Dirnen

ereinigungen und

Der an du ſchlägt die Streichung dieſes DParagraphen vor Ein Zuſatzantrag Albrecht Soz undGen beſtimmt daß die e Wi nicht defugt ſein ſon dieProſtitution zu lokaliſiren 5 ch fug ſ
Abg Beckh beantragt den 5 181b als zweiten Abſatz dem

s 180 anzufſgen Redner ſpricht ſich beſonders gegen die
Streichung dieſer Beſtimmung aus Das Vermiethen von
Wehen enden Proſtitnirte dürfe nicht als Vorſchubleiſtung an
geſehen werden

Abg Dr Höffel Rp wendet ſich gegen den 5 181b da er
vorausſichtlich zu einer Kaſernirung der Proſtitution führen
würde

Staatsſekreiär Nieberding Die Regierung legeh großen
Werth auf die Erhaltung dieſes Paragraphen mache aber
keine eanditio eine qua non daraus Eine Legaliſirung der
Proſtitution liege der Regierung fern aber ſie müſſe den un
barmherzigen Anforderungen des Lebens Rechnung tragen Dem
Antrag Albrecht könne die Regierung unmöglich zuſtimmen
Werde der Artikel T dauere die be Rechts
Unſt herbe W Eine Kaſernirung ſei durch den Artikel nicht
zu befürchten

n

erhaltung des S 181b aus im ſanitären und moraliſchen Juer
eſſe Man könne den unglücklichen Perſonen doch nicht die
Wohnung entziehen und ſie fortwährend verfolgen Ste ſelen
ja dann nicht einmal in der Lage ihre Wäſche zu reinigen und
dies ſei höchſt wichtig angeſichts der erſchreckenden Ausdehnung
der geſchlechtlichen Krankheiten
Abg Roeren CEtr Nach der Regkernngsvorlage könne
jedermann wo und wie er wolle ſtraffrei an Proſtituirte ver
miethen Das würde die jetzigen ſchon trüben Zuſtände noch
mehr verſchlechtern Von der Lokaliſtrung ſei nur ein Schritt
zur r Deshalb bitte er um Streichung des Para
graphen

Geheimrath v Leuthe Gegenwärtig können die Haus
beſitzer unerträglich beläſtigt werden Er beſtreite daß eine
ſogen Winkelbordellwirthſchaft nach Annahme dieſes Paragraphen
nicht gefaßt werden könne

Abg Stadthagen Soz begründet den ſozialdemokratiſchen
Antrag auf Verbot der Lokaliſirung und Kaſernirung der
Proſtitution Er wundere ſich daß das Centrum dieſem Prinzip
nicht zuſtimme Auch die Rechte trete für Bordelle ein troß
der ſittlichen Rede des Abg Stöcker Jn dieſem Geſetz werde
hier eine Heuchelei ſondergleichen getrieben Redner macht hier
eine Bemerkung über die Hüter der Ordnung und der Flotte
wird aber vom Präſidenten Graf Balleſtrem zur Ordnung
gerufen weil es nicht angehe die Grundlage und eine Jnftitntion
des Staates mit der Unzucht in Verbindung zu bringen

Redner fährt fort Aus der Rede des Staatsſekretärs gebe
hervor daß die Polizei ſchon heute glaube zur Lokaliſirung der
Proſtitution berechtigt zu fein Es ſei der Bankerott der Ge
ſellſchaft wenn ſie erkläre ohne Bordelle nicht auskommen zu

ja ſie als Jnſtitutionen des Kaiſerlich Deutſchen Reiches
njtelle
Staatsſekretär Nieberding Der Abg Stadthagin habe ihn

völlig mißverſtanden Bordelle ſeien unter allen Umſtänden in
Deutſchland verboten und ſtrafbar

Abg Henning k beſtreitet daß die konſervative Partei die
Bordelle irgendwie begünſtige Allerdings ſei unſere Gefetz
gebung in dieſem Punkte nicht ganz klar und ausreichend
Redner tritt dann für Streichung des S 181 b ein

Abg Bebel Soz Nicht einzelne Parteien fondern die
ganze heutige Geſellſchaft verſchulde die Proſtitntion die Geſetz
gebung dagegen leide an Widerſprüchen Seine Freunde werden
nicht für den S 181b ſtimmen wenn der Antrag Albrecht dazu
nicht angenommen werde Vor allem müſſe vorgebeugt werden
daß ſich das große Uebel der geſchlechtlichen Krankheiten nicht
weiter ausbreite Der 8 181b ſei ein Theil eines Kloſſen
geſetzes Heute dulde und begünſtige die Polizei einen Zuſtand
der im Widerſpruch mit den beſtehenden Strafgeſetzen ſtehe Jn
Hamburg gebe es eine große Anzahl Hänuſer auf die alle Merk
male eines Bordells zutreffen Ein ſolcher Zuſtand dürfe nicht
mehr aufrecht erhalten werden Es gebe in Hamburg in der
Nähe des Berliner Bahnhofs eine Straße mit 13 Häufern die
ſämmtlich Bordelle ſeien Redner erwähnt dann noch die Affäre
Flora Gaß Frhr v Hammerſtein

Hamburg Bundesrathsbevollmächtigter Dr Vurchard Der
Abg Bebel habe dieſe Anſchuldigung gegen Hamburg ſchon
öfter ausgeſprochen Der Senat habe auf eine Anfrage des
Bundesraths geantwortet ſeit 1876 gäbe es in Hamburg keine
Bordelle Er meine Bordelle im polizeitechniſchen Sinne große
Heiterkeit polizeiliche Konzeſſionen werden nicht ertheiit
Wirthſchaftsbetrieb mit weiblicher Bedienung möge beſtehen
auch können in Hamburg wie anderwärts in einem Hauſe eine
Anzahl von Proſtituirten zuſammenwohnen was man in land
läufigem Sinne Vordell nennen kann Viele Autoritäten treten
für Kaſernirung und Lokaliſirung der Proſtituirten ein Man
müſſe dieſe Fragen ernſthaft behandeln

Abg Schrempf Bd d Ldw wird mit großer Heiterkeit em
pfangen Die Frage ſei allerdings hochwichtig und ernſt Suder
mann habe ganz recht daß es auch in ſittlicher Beziehung
Wandlungen gebe e bleibe aber Hurerei und für ihn
ſtehe das w Gebot zwiſchen dem fünften und ſiebenten
Heiterkeit Er proteſtire dagegen daß die Proſtitution ein
nöthwendiges Uebel ſei für die Armen ſicher nicht Zahlreiche
Damen verlaſſen die Tribüne Er bedauere die Angriffe des
Abg Bebel namentlich daß er auch Hammerſtein citirte S 181 b
K Fepntandiz überflüſſig Er würde tauſende neuer Bordells

affen
Abg Stöcker bemerkt er habe ſeit 1884 den Kampf gegen

die Unſittlichkeit der Männer in Berlin begonnen Er ſei der
erſte in der ganzen Welt der dieſen Kampf aufgenommen habe
Großer Lärm links das ſei ſo das Brummen könne ihn

nicht widerlegen Die Berliner Stadtmiſſion habe auch für die
armen Mädchen viel gethan Was aber v die Sozial
demokraten mit ihren reichen Mitteln auf di Gebiete gethan
Nichts wie ſie überhaupt nichts gethan hätten LebhafterBeifall rechts Der Hinweis anf die Memoiren einer übei
berüchtigten Verſon hin ſei des Reichstags unwürdig Lebhafter Veifan rechts Er ſei durchanß für die Beſtrafung jeder

Unzucht auch die der Männer
Abg Dr Spahn Ctr empfiehlt Annahme des Kompromiß
antrages Das Centrum habe in dieſer Frage niemals eine
ſchwankende Haltung eingenommen

Abg Bebel Soz bemerkt dem Abg Stöcker gegenüber wie
er Redner denke wiſſe jeder Mit ſeinen Anſchauungen würde
es nicht verträglich ſein einen Scheiterhaufendrief zu ſchreiden

ie Sozialdemokraten thäten alles Mögli um die Lage der
Arbeiter zu verbeſſern Das wirke am beſten der Proſtitution
entgegen err Schrempf u nicht verſtanden ihn zu ver
ſtehen Heiterkeit e Konſervativen hätten allen Grund
ler keine ſchmutzige Wäſche zu waſchen Rufe rechts
ie ſich doch Jore Leute an Ja anch ſie hätten

Schafe aber die wieſen ſie dann ſchleunigſt dinaus Der Ver
treter von J durg habe mit ſeinen Ausführungen nicht nach
weiſen können daß in Hamburg keine Bordelle geduldet würden
Je e für die dortigen Bordelle noch eine alte Ha

ordellordnung von 18 Allerdings konzeſſionirt ſeien
nicht aber das ſpiele doch keine greße Rolle Die Hamburger
Polizei halte fortgeſetzt einen ungeſetzlichen Zuſtand aufrecht und
ſuche ſich nur zu ſalviren Der Hamburgiſche Bundesraths
bevollmächtigte ſei nicht informirt

Hamb Bevollmächtigter Dr Vurchard beſtreitet daß Ham
burg in irgend einer Form Steuer von den Proſtitnirten er
hebe Der Ton wie er zwiſchen Bundesrathémitgliedern und
den Abgeordneten üblich ſei verbiete ihm dem Abg Bebel auf
ſeine perſönlichen Angriffe zu auntworten

Staatsſekretär Nieberding macht einige Bemerkungen die bel
Abg Dr Endemann nul ſpricht ſich energiſch für Aufrecht der Unruhe des Hauſes verloren gehen



33 h ctrtr h ung h den Abga Stöcker

a un e Se der Vömimanns wir 180 nach den Beſchiüſſen zweiter

Leſung angenommen ünd S 181b geſtrichen z die Stimmender Maonalliberglen Freiſinnigen und Sozialdemokraten

181 bedroht ſchwere Kuppelei mit Zuchthausſtrafe bis mr
hren neben der auf Geldſtrafe von 150 bis zu 6000

riuſt der bürgerlichen Ehrenrechte ſowie auf Zuläſſigkeit
e entfrpt n c ſängutß mit im

a heftra en Zu er m efängniß n untera tztr erſchwerenden Umſtänden mit Gefängniß nicht

unter einem Jahre
Beide Paragraphen werden ohne Debatte angenommen

n s 1823 wird das Schu v ter für unbeſcholtene Mädchen5 16 Jahre feſtgeſetzt ie Kommiſſion hatte das Alter
au Jahre heraufgeſetzt Dieſer Beſchluß wird heute wieder

richene Sozialdemokraten hatten hierzu einen t 1824 beantragt

den ſog Arbeitgeberparagraphen den die Kommiſſion
und ſpäter auch der Reichstag in zweiter Leſung angenommen
hatte

h Fempromlßantrag auf Streichung des s 1823 liegt
eute vor
Abg Hofanug nul proteſtirt gegen eine frühere Aeußerung

Bebels daß die Jnſpektoren in der Magdeburger Gegend ihre
Urbeiterinnen mißbrauchten

Abg Beckh begründet einen Antrag anf Abänderung des
Arbeiltgeberparagraphen betreffs Zuſage von Vorthellen

Abg Liebermann v Sonnenbersg bedauert daß der Arbeit
rerparagrapb an dem Widerſtand der Regierung ſcheitern ſolle
Lamentlich die jüdiſchen Jnhaber von Geſchäften und Bazaren

jehen ihre weiblichen Angeſtellten oft als Haremsdamen an
Es beſtehe eine Lücke im Strafgeſetzbuch die ausgefüllt
wer müſſe Seine Freunde werden für den 182 a
eintreten

Abg Bebel Soz Er habe ſich hinſichtlich der Magde
burger Vorgänge auf die Ausſage eines Landwirths
G Zurückzunehmen habe er nichts Redner betont gerade

er 8 182 a habe von allen die meiſte Berechtigung Von hundert
derartigen Fällen bringen die geſchädigten Mädchen noch nicht
zehn zur Anzeige

Abg Dr Oertel konſ tritt den Vorwürfen des Vorredners
z die landwirthſchaftlichen Arbeitgeber entgegen Das Buch

s Paſtors Wagner über die Sittlichkeit auf dem Lande ſei
eine Tendenzſchrift erſten Ranges Die geſchlechtliche Sünde ſei
ſowohl in der Stadt wie auf dem Lande leider vorhanden
Seine Freunde hielten auch den s 182 a für nothwendig und
neten nur infolge des Widerſtandes der Regierung

arauf
Abg Heine Soz Wo ſei der Abg Stöcker der ſonſt in

ſeiner Miſſion der geſchlechtlichen Sünde nachſpüre Trete er
nicht für den Kollegen Wagner ein Der Paſtor dürfe aber
nur predigen was der Gutsbeſitzer erlaube Lachen rechts
Der S 182 a würde einen großen moraliſchen Effekt haben Die
Rechte und das Centrum haben es wohl nicht ernſt gemeint als
ſie ſür den Paragraphen ſtimmten

Abg Graf Oriola ul nimmt auch die ſüd und weſtdeutſchen
Landwirthe gegen die Anſchuldigungen Bebel s in Schutz Die
Sozialdemokraten ſchildern die Verhältniſſe auf dem Lande mit
Abſicht ſo ſchlecht um die Autorität der Beſitzer zu ſchädigen
Auch er bedauere daß der Arbeitgeberparagraph nicht Gefetz
werden ſolle

Abg Bebel Soz Namen ſeiner Gewährsmänner werde er
nicht mehr nennen da dieſelben dann geſellſchaftlich ſchwer
geſchädigt werden Widerſpruch Er übernehme ſtets die
moraliſche Verantwortung an der Achtung der Konſervativen
liege ihm gar nichts

ibg Roeren Ctr Er könne es verſtehen daß dem Abg
Bebel viel daran läge daß das Centrum an dem Paragraphen
keſthalte weil dann das Geſetz beſtimmt ſcheitern würde

Abg Stöcker Das Wagner ſche Buch ſei eine Engquete
welter nichts Die Behaunptung daß die Gutsherren denPaſtoren die Predigt vorſchreiben ſei unbegründet

Nach weiteren Ausführungen der Abgg Dr Oertel konſ
Heine Soz und Stöcker chr ſoz wird s 182b abgelehnt

Das Haus vertagt ſich auf Donnerstag 1 Uhr Fortſetzung
der dritten Leſung der ſog lex Heinze dritte Leſung des Münz
geſetzes

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Bericht der Saale Ztg
46 Sitzung vom 14 März 11 Uhr

O s a iſt ſchwach beſetzt
Um Miniſtertiſch Studt u a
Dir zweite Berathung des Kultusetats wird fortgeſetzt

beim Kapitel Elementarunterrichtsweſen, wozu auch
die Poſition höhere Mädchenſchulen gehört

Abg Frhr v Heeremann Ctr ſpricht über die höheren
Mädchenſchulen bleibt aber auf der Tribüne unverſtändlich

Miniſter Studt erwidert auf eine Bemerkung des Vorredners
bei den Mädchenſchulen werde durchaus nicht bureaukratiſch ver
ahren Man ſei beſtrebt dort wo ſchon kommunale höhere

ädchenſchulen ſich befänden dieſe auch beizubehalten Eine
weitere Anfrage bezüglich der Mädchengymnaſien beantwortet
der Miniſter dahin daß er zur Frage der Mädchengymnaſien
keine beſtimmte Stellung bis jetzt elnnehmen könne Die Frage
lei von einer ſolchen Tragweite und Bedeutung daß ein längeres
Studium dazu gehöre und eine eingehende Prüfung aller

rege h h beſſV Kna ul empfiehlt eine no efſeredes Medchenſcantwſens

z Glattfelter Ctr empfiehlt eine größere Berückſichtigung
des Religionsunterrichts in den höheren Mädchenſchulen und
warut vor einem Eingreifen des Staates in die kommunalen
böheren Mädchenſchulen

ba Dr e Pberg ul tadelt den Standpunkt der Re
glerung da
Mädchanſchulen der Normaletat der Gymnaſiallehrer nicht be
willigt werde

Abg Ernſt fr Va empfiehlt eine einheitliche Regelung der
Beſoldungsverhältniſſe der Lehrer an den höheren Mädchenſchulen
Redner beklagt ſodann daß der Miniſter ſie mit der Regelung
der Vorbildung der Mädchen zum höheren Studinm vertröſtet

be Die Frauen ſeien berecht g wozu ſie befähigt ſeien Am
ſten ſei es ja wenn ſie alle heiratheten aber da dies nun ein

mal nicht möglich ſei müſſe man den Mädchen Gelegenheit geben
das höhere Studium zu ergreifen

Abg Schmitz Düſſeldorf Etr hält es für zweckmäßig wenn
an den höheren Mädchenſchülen ſialt der Oberlehrer mehr Ober
lehrerinnen unterrichteten

Ein Regierungskommiſſar bemerkt es ſei ſchwer die Ge
der akademiſchen Lehrer an höheren Mädchen

len geſetzlich zu regeln Die Möglichteit einen Zwang aus
zuüben habe die Unterrichtsverwallung nicht ſie habe aber dahin
t wirken geſucht daß dieſe Lehrer daſſelbe Gehalt beziehen wie

re Kollegen an Knabenſchulen Die Verwaltung müſſe es im
übrigen den Patronatsbehörden überlaſſen darüber zu ent

en was für eine Klaſſe von Lehrern ſie anſtellen wollen
e Wünſche betr Vermehrung des Religionsunterrichts in den

oberen Klaſſen laſſen ſich ja hören aber man dürfe nicht ver
gen daß die Beſtimmungen über den Religionsunterricht im

invernehmen iſt den kirchlichen Behörden getroffen ſeien
Brivatſchulen könnten nur da genehmigt werden wo für den

entlichen Unterricht nicht in ansreichender Welle geförgt ſei
cödem die böberen Knabenſchulen durch die Normnletats ihre

Förderung

den akademiſch gebildeten Lehrern an den höheren d

te Fe elung und nachdem das Beſolungsge t
efunden habenet t Kraf gckrrien ſei ſel es auch berechtigt die Ver

ltniſſe der Lehrer an Mädchenſchulen zu regeln aber die
ache ſei ungeheuer ſchwer an dürfe doch nicht vergeſſen

daß den Städten erſt durch das Lehrerbeſoldungsgeſetz große
Opfer aufgebürdet ſind

Abg v Mizeréki Pole Die neuliche Aeußerung desMinſert daß die polniſchen Eltern ihren Kindern perwebrten

Deutſch zu lernen iſt irrig Die Polen wünſchen ſelbſt daß ihr
Kinder Du lernen Aber es kommt vor allem anf die
Methode an Die jetzige Methode allerdings können die Polen
nicht billigen Dem Unterricht in der deutſchen Sprache zudie volnfge Sprache zu Grunde gelegt werden Man dar
die polniſche Sprache dabel nicht nur aushilfsweiſe benutzen
Wünſchenswerth wäre es auch daß die Staatsregierung endlich
die Wünſche der Polen Oberſchleſiens erfülle le Regierung
muß aus der polniſchen Agitation den Kern herausſchälen
und von dem Glauben ablaſſen daß es ſich hler um eiwas
Staatsgefäbrliches handelt

Miniſter EStudt Jch bin erfreut von dem Vorredner zu
hören daß er es wünſcht daß die polniſchen Kinder Deutſch
lernen Jch bitte ihn in dieſem Sinne auf ſeine Landsleute
einzuwirken Wenn dies geſchieht hoffe ich daß wir im Laufe
der Zeit zu befriedigenden Ergebniſſen des Unterrichts kommen
Einſtweilen halte ich jedoch meine Behauptungen aufrecht daß
in den polniſchen Landestheilen der Unterrichtsverwaltung
ſortgelett die größten Schwierigkeiten in den Weg gelegt
werden daß man dort die deutſche Sprache als eine ungemein
ſchwer zu erlernende hinſtellt und den Kindern ſagt ihr müßt
nur die Sprache lernen die eure Eltern ſprechen

Abg Ernſt Freiſ Vg bedauert es daß alle Petitionen der
Lehrerinnen um erhöhte Alterszulagen durch Uebergang zur
Tagesordnung erledigt ſelen Thatſächlich ſeien viele Petitlonen
durchaus berechtigt geweſen da jetzt noch und zwar auch bei
den Lehrern in vielen Städten große Verſchiedenheiten und
Kgrr in Bezug auf das Grundgehalt und die Alterszulagen

eſtänden

Miniſterialdirektor Kügler erklärt die Angaben des Vor
redners für irrig da dieſelben auf ganz falſchen Jnformationenberuhten Es ſei nicht richtig daß das Grundgehalt in gan
Weſtpreußen nur 900 M betrage es ſei faſt überall dort anf
1000 M feſtgeſetzt Ein Uebelſtand ſei es allerdings daß
in einzelnen Städten Verſchiedenheiten in der Beſoldung be
ſtänden jedoch hätte die Unterrichtsverwaltung lediglich im
Jntereſſe der Lehrer ſich nicht dagegen geſträubt wenn einzelne
Schulen ihre Lehrer beſſer ſtellen wollten als andere Jm
großen und ganzen ſei grade für die Lehrer in der ketzten Zeit
ſehr viel geſchehen

Abg Ernſt bittet die Regierung die Frage nochmals genan
zu prüfen und die thatſächlich beſtehenden Härten zu be
ſeitigengferau wird der Reſt des Kapitels Elementarſchulweſen
debattelos bewilligt

Beim Kapitel Kunſt und Wiſſenſchaft beklagt es
Abg Schmitz Düſſeldorf Ctr daß dieſes Kapitel nur ſo

gering dotirt ſei Alle übrigen Theile des Wlats len reichlich
bedacht nur für Kunſt und Wiſſenſchaft ſei auch dlesmnal viel zu

geſchehen Redner wünſcht dann daß die Kunſtſchätze
Berlins den Provinzialſtädten zeitweiſe zur Verfügung geſtellt
würden Berlin ſelbſt habe für die Kunſt bisher faſt gar nichts
gethan was Berlin an Kunſtſchätzen beſitze verdanke es dem
Born königlicher Huld oder den Aufwendungen des Landes
Bei Neuanſchaffungen möge man auch die Provinzialſtädte
berückſichtigen und auch den Künſtlern außerhalb Berlins Auf
träge geben bisher ſei dies ſehr wenig geſchehen So ſeien
bei der inneren Ausſchmückung des Reichstagsgebändes keine
Düſſeldorfer Künſtler herangezogen worden Gerade die Kunſt
erfordere eine individuelle Behandlung eine Centraliſirung
ſei vom Uebel und ertödte das was das Leben erfordere

Ein Regierungskommiſiar erwidert daß auch für die
Provinzen erhebliche Mittel aufgewendet würden Namentlich
ſei die Akademie in Düſſeldorf jedes Jahr mit höheren Beträgen
bedacht worden Bei Staatsaufträgen würde keineswegs Berlin
allein berückſichtigt Wenn er eine Spezialrechnung aufſtellen
wollte würde man erſtaunen in wie reichem Maße gerade die
Düſſeldorfer Künſtler zu monnmentalen Arbeiten herangezogen
worden ſeien

Abg Dr Virchoto freiſ Vp ſehr ſchwer verſtändlich be
dauert es daß die Malerei in unſeren Sammlungen ſtets ſchlecht
weggekommen ſei Preußen hätte beiſpielsweiſe ſ Z die be
rühmte Dresdener Madonna kaufen können wenn Geld dazu
vorhanden geweſen wäre Leider hätte aber Friedrich der Große
das Geld für ſeine Kriege gebraucht Abg Schmitz habe von
dem Borne königlicher Huld geſprochen aber Preußens Könige
ſeien leider in dieſer Hinſicht immer zu ſpät gekommen Jn
Berlin habe dagegen die Bürgerſchaft ſtets regen Antheil an der
Ausbreitung der Kunſt genommen Jn liberalſter und groß
herzigſter Weiſe hätten begüterte Berliner Bürger Privatſamm
lungen angelegt und der Beſichtigung geöffnet Mehr könne
man von reichen Leuten doch nicht verlangen Daß ſie ſelbſt
malten würde doch keiner wünſchen Große Heiterkeit Die
Berliner Bürgerſchaft könne mit Stolz von ſich ſagen daß ſie
mehr für die Kunſt gethan habe wie die Bürgerſchaft anderer
Städte Redner geht ſodann auf die Entſtehung des Muſeums
für Völkerkunde ein das auch aus privater Initiative entſtanden
ſei ch ſei jedoch das Muſeum viel zu klein geworden im
Keller ſtänden ganze Berge ungausgepackter Kiſten Der Wunſch
nach einer Erweiterung ſei leider wegen des Widerſpruchs des
Kriegsminiſteriums nicht in Erfüllung gegangen Hoffentlich
gelänge es jedoch dieſen Widerſtand zu beſeitigen und den Er

en baid möglichſt in Angriff zu nehmen Beifall
nks
Miniſter Studt Jch theile die Anſchauung des Vorredners

über die Bedeutung des Muſeums für Völkerkunde durchaus und
hoffe daß wir ſehr bald mit einer Vorlage zu einem Erweiterungs
bau des Muſeums an das hohe Haus herantreten können

Abg Dr Metger ul bedauert es daß in der National
gulerie Werke von Thoma fehlten der nicht allein einer unſerer
bedeutendſten ſondern auch der nationalſte deutſche Maler ſei
Ferner wünſcht Redner daß in der Nationalgalerie die Bilder

er großen Männer aufgehängt würden denen Deutſchland ſeinen
Ruhm und ſeine Größe verdanke

Abg Dr Lotichins ul führt aus daß nach der ganzen Ent
wicklung Deutſchlands Berlin auch das Kunſtcentrum werden
müſſe Leider ſeien die Berliner Sammlungen noch nicht ſo be
deutend wie die von Paris und London Sodann dankt Redner
für die Unterſtützung die der Staat dem neuen Muſenm in
Wiesbaden zu theil werden laſſe t

Abg Dittrich Cir bittet den Miniſter während des Um
baues des Muſeums die Neuankäufe nicht einzuſtellen Jetzt ſei
noch manches billig zu haben was nach einem halben Jahre
vielleicht unerſchwingbar heuer ſein würde

Abg Dr Vöttinger nl wünſcht daß die Bilder aus den
Muſeen Berlins in andere Städte geſandt und dort zum Gegen
ſtand wiſſenſchaftlicher Vorträge gemacht würden Hieraus
Spute ganz beſonders auch das Kunſtgewerbe reiche Anregung

pfen
Generaldirektor der Königlichen Muſeen Schoene bemerkt

es ſei der Verwaltung eine Frende entbehrliche Werke der
Königlichen Muſeen auch anderen Städten zugänglich zu machen

m vorigen Jahre ſei man ſchon auf dieſem Wege vorgegangen
eitens der NatlonalGalerie ſei auch ſchon oft die vorüber

gehende Verleihung von Kunſtwerken erfolgt Die National
alerie beſitze eine Reihe von Bildniſſen berühmter deutſcher
Länder ſchon lange wenn ſie auch 7 nicht groß genug ſei

um als ſelbſtändige Sammlung gelten zu können
bg Graf Molike ſfk führt aus es könne gar nicht genug

geſchehen um den Kunſtſinn im Voll zu erwecken und zii
Hierdurch würde am beſßen der Entſitllichung undnähren

Verrohung enkgegengewirkt Es würde ſich
dieſen Zweck ein Extraordinarium zu wypfehlen eträge über Kunſt zu honorlren su ſchaffen und daran gir

Wintermeyer orAbg freiſ Vp wüdem neuen Muſenm in Wiesbaden der Ef3

der äh5 bedng Kindler frelſ edauertar nur ein geringer Betrag für du de d
tat eingeſtellt ſei e wünſcht Redner do ſ in den

hauſes in bald mit Unterſtgt ehe
5 z in 93 riff geuom r n dezeheimra ermar führt aus man dürfe für di

flege vom Staate nicht allzuvlel ford e Denkm ten r r ſäht die Bl ern die Provſn
bg v Jagow konſ unterſtü e Bitta en des ren W e des Abg
g Frhr v Heereman wünſcht einPoſition für die Denkmalspflege e Erhöhung der

Präſident v Kröcher ſchlägt vor die Sitzung jetzt
zubrechen und um 28 Uhr ſortzuſetzen Allgemeinet W

erſpruch
Abg Gamp freikonſ widerſpricht dem Präſidenten Zw

Abendſitzungen hätten ſchon ſtattgefunden viele Mitglieder
auch Mitalleder des Reichstags wo jetzt wichtige Abſtimmuſtattfinden Man könne den wiitgliedern doch nicht zummt
erſt hier bis vier zu ſitzen daun bis halb ſieben im Reiten
und dann noch bis elf in einer Abendſitzung Auch der Minne
der Medizinalverwaltung ſollte ſeinen Einfluß dagegen gen

machen Heiterkeit GetlendDie Abgg v Heydebrand und Dr Porſch unterſts

daß cStadt auch n tac
in Vegn el

e

Kindler

den Vorſchlag des Präſidenten benPräſident v Kröcher macht darauf aufmerkſam daß wer
der Etat in dieſer Woche fertig werde man ſich am on
fchon mit gutem Gewiſſen vertagen könne und das ſei dog
des Schweißes der Edlen werth Große Heiterkeit

Nach längerer Geſchäftsordnungsdebatte in der Abg Dr
Barth unter großer Heiterkeit auf den erzieheriſchen Wert
der Abendſitzungen hinweiſt zieht Abg Gamp ſeinen e
ſpruch zurück

Der Vorſchlag des Präſidenten die Sitzung abzubrechen und
um halb acht eine Abendſitzung abzuhalten wird angenommen

Schluß Uhr

Wida V

Gerichtsverhandlungen
Kaſfel 13 März Die Haupturheber einer förmlichen Dorf

ſchlacht vier Bergleute Noll Vater und drei erwachſene Söhne
aus Wickenrode die den Weißbinder Trebing getödtet deſſen
zwei Brüder lebensgefährlich verletzt und zwei Frauen bruhn
mißhandelt hatten wurden jeder zu 3 Jahren G efäng niß
vom Schwurgericht verurtheilt

Mähriſch Oſtrau 13 März Verurtheilung eines
Katecheten Jm Jannar d J wurde die ſechsjährige Voltz
ſchülerin Agnes Johns aus Braunsberg mit zahlreichen
Brandwunden an den Unterſchenkeln in das hieſige Franz Joſeph
Spital gebracht Das Mädchen gab an daß es von dem
Katecheten an der Braunsberger Volksſchule P Alois zur
Strafe weil es die Lektion aus dem Katechismus nicht que
wendig herſagen konnte auf den heißen Ofen geſeßt
worden ſei Gegen den Katecheten wurde darauf Strgf
anzeige erſtattet Bei der geſtern beim Bezirksgericht Friedet
durchgeführten Verhandlung wurde P Alois wegen Ueber
ſchreitung des Züchtlgungsrechts zu 50 Kronen Geldſtraſe
im Nichteinbringungsfalle zu 10 Tagen Arreſt verurtheilt

h a

r

Provinzialnachrichten
Erfurt 14 März Eiſenbahnunglück Der um

7 Uhr 47 Min abends in Bebra fällige Schnellzug Köln
Kaſſel Leipzig war auf einen etwa einen Kilomeler vor Vebra
auf freier Strecke in langſamer Bewegung befindlichen Güterzug
gefahren Der glücklicherweiſe nicht ſtark beſetzte Schnellzug
es mochten ſich in den 4 Perſonenwagen höchſtens 40 Reiſende
befunden haben durchfuhr die letzte Station vor Bebra
Lispenhauſen

ab der Führer ſofort Contredampf und milderte dadurch den
nprall Der Lokomotivführer des Schnellzugs ſowie der auf

dem letzten Wagen des Güterzuges ſitzende Bremſer ſprangen
ab aber während der Bremſer anſcheinend unverletzt davonkan
war der Führer bewußtlos liegen geblieben Die Kolliſion erſolgie
mit gewaltiger Kraft die Schnellzugsmaſchine zertrümmerte den
letzten Wagen des Güterzuges und ſtürzte dann um ebenſo fielen
der der Lokomotive folgende Poſt ſowie der Güterwagen auf
die Seite Die beiden Wagen ſowie die Maſchine wurden ze
trümmert Die Perſonenwagen ſcheinen indeſſen keine ernſt
liche Beſchädigung erlitten zu haben Von den Paſſagkeren
wurden im Ganzen 12 glücklicherweiſe nicht gefährlich vel
wundet dagegen war ein Poſtbeamter augenſcheinlich ſchwer
verletzt Dem Manne rann das Blut in Strömen vom Lope
und er hielt ſich laut ſchreiend den Leib Ein zweiter Po
beamter ſcheint glücklicher davongekommen zu ſein Der Heizet
des Schnellzuges war durch die Wucht des Stoßes auf
Kohlen geſchleudert worden aus deren Maſſen er förmlich
herausgegraben werden mußte Er ſowobl wie ſeine ſchwer
verletzten Kollegen wurden nach Bebra gefahren Die Paſſaglere
und das unverletzt gebliebene Zugperſonal begaben ſich zu J
nach Bebra wo den Verwundelen ärztliche Hilfe zu Thell an
Ju Bebra wurde ein neuer Zug formirt und mit dieſen
Reiſenden weiter befördert Dieſer Zug ging etwa eine e
nach dem Unfalle ab und langte nach dem Allg Anz 85

11 Uhr nachts in Erfurt an Ueber die Urf ache de
Unglücks wird von Berlin aus die folgende amtliche Meldung
verbreitet Der abends 8 Uhr 37 Minuten ſabren
mäßig in Eiſenach eintreffende Schnellzug von Kaſſel lief ung
abend vor Bebra auf einen i ae Der Poſtwagen Ah
aus den Schienen Zwei in demſelben beſchäftigte Beg ſt
wurden ſchwer ein arg leicht verletzt Ausfübrlih n n
die folgende amtliche Darſtellung Drei Reiſende zwei den
beamte der Führer und Heizer des Schnellzuges 187 wi zer
leicht verletzt Drei Wagen des Güterzuges 3403 urd tell
trümmert Die Maſchine und der Poſtwagen de wnnde
zuges 187 wurden umngeworfen Der Schnellzug 18 teiſenden
neu gebildet und erlitt 46 Minuten Verſpätung Die die d
mußten niſſteigen Die verletzten Reiſenden konnten ngleiiige
legung eines Nothverbaudes die Reiſe fortſetzen Der t
Betrieb zwiſchen Bebra und r r wurde /2
wieder aufgenommen Die Unterſuchung iſt eingeleitet

W Zörbig 14 März Bornaiſche Pferdeheit d der Umgebung des Petersberges hat ſich kran
Zeit mehrfach das Auftreten der VBornaiſchen Pferde
bemerklich gemacht

kra nk
letzter

in heit

ach fern

Perſfonalveränderungen in der Armee Be rundes
und thüringiſche Fürſtenthümer Ernennyngen er den t
und Verſetzüngen Jm aktiven Heéeere v a witmann a D zuirtzt Comp Chef im 7 Thür Juf Reg d r ron
Patent in der 8 Gend Brigade angeſtellt Adſchiedsbe n Reg Nr
Jm aktiven Heere Fromm Lt im 4 Magdeburg J wird mit r
ſcheidet mit dem 21 März d J ang dem Heexe aus un e Huptrupp w
22 März d J als Lt mit ſeinem bisherigen Patente in der t i
Südweſtafrika angeſtellt Beamte der Milieärver e ümndit Auemann Zahlmeiſier im Ulau Reg Hennſgs von Treſſenfel Gier in beme
zum 3 Bat 4 Thür Jnf Reg Nr 72 König d drneh zum
Reg zum 2 Bat Fuß Art Reg Euce Magdedurg Nr x d Grebteh
1900 Lüter Zahlmeiſter im 2 Bat 5 Thür P t ewer gab olr
von Sachfen zur 2 Adtheil Feld Lrt Reg Nr 47 Loh mee Ja

merzum 29 4 uf 85 Mn at J Ng vön Wittich 8 Beſſ Nr 25 5od
Juf Reg Nr 94 Großherzog von Sachſen verſehzt
1 Var 3 Magdeburg Jnſf Reg Nr 66 zugetheilt

Der Zuſammenſtoß war unvermeidlich indeſſen
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den 16 März Erſchoſſen Geſtern nachedmaltge die 16 jährige Luiſe Schmeißer den 11 Jahre
ſttag 3 U des Kanfmauns Benller mit einem Revolver von

Wien Sohn en Hals Das Mädchen hatte ſich bei dem Kinde
dinten Waffe zu ſchaffen gemacht wobei dieſe ſich entlud Die
zit in g iſt ſo ſchwer daß an dem Aufkommen des Kindes

ird
gſtedt 14 März Penſionirung Mit Ende

huſjahxes tritt nach mehr als 40 jähriger Lehrthätigkeit
die ein eachtete Bürgerſchullehrer Julius Katſch auch
der ler betannh in den Ruheſtand Jhm iſt vom Groß
als Dich dem Großherzogl Hausorden angereihte Verdlenſtkreuz

de en worden
verlay Schmiedeberg 14 März Vergiftung durch

verrie rling Einige 1i jährige Knaben im benach
a Relnbar fanden an einem Bache mehrere Staudendarten ſbierling Sie hielten die Wurzeln für Mohrrüben

u ſie ab und fingen an ſie trotz des etwas beißigen
abends zu verzehren Bald ſtellte ſich bei den Kindern

i ein Unglücklicherwelſe verheimlichten die Knaben die
Uebel rwachſene wurden erſt aufmerkſam als zwei der

en Albin Köttling und Karl Appelt unter krampfhaſten
Kungen zu Boden ſtürzten Der aus der Stadt herbeigerufene
tonnte dieſen beiden Knaben nicht mehr belfen

Anz Stunden nachdem ſie die verhängnißvollen Wurzeln ge
u batten war bei ihnen der Tod unter heſtigen Krämpfen
elreten Zwei andere Knaben hatten bald nach Aufnahme

W Giſtes ihr Vesperbrot verzehrt Das dem Magen zugeführte
d ſcheint die Wirkung des Giftes aufgehalten zu haben ſo
B bei ihnen die ärztlichen Bemühungen erfolgreich waren
Wie Kinder ſind nun außer Gefahr Ein fünfter Knabe hatte

von der Wurzel abgebiſſene Stück ſofort wieder ausgeſpien
ſam mit leichtem Unwohlſein davon

Vermiſchtes
gchiffszuſammenſtoß In der Kieler Außenföhrde ſtieß
Torpedoboot mit dem Segelſchiffe Dorothea zuſammen
zen ſind beſchädigt Der unweit der Unfallſtelle manöverirende
giezer Jagd leiſtete Hilfe
Ein Wahlkurioſum Bei der jüngſten Reichstagswahl in

gnberg wurden in einem Orte 29 Wablzettel abgegeben und
le lautelen auf die Frau eines Gaſtwirthes
Tie Auſtern werden theurer denn in Amerika hat ſich

heben ein Anſterntruſt gebildet der anſcheinend in letzter Linie
dierauf hinarbeitet Die neue Geſellſchaft nennt ſich Conſoli
dated Oyſter Company und wird ihr Hauptquartier in New
Hork haben Hunderte von kleinen Auſternfängern ſchloſſen ſich
dem Truſt an der in den vier Staaten über die er ſich erſtreckt
Grund und Boden von Auſternfängern im Werthe von 4 Mil
ſionen Dollars angekauft hat Die neue Geſellſchaft gedenkt
jährlich 4 Millionen Bufheis Auſtern auf den Markt zu bringen
und behauptet nicht nur den New Yorker Markt ſondern auch
das Auſterngeſchäft mit Europa zu beherrſchen Das werden
unſere Feinſchmecker ja bald ſpüren

e

Letzte Nachrichten

Berlin 14 März Nach weiteren Meldungen aus Kiel
kehrten der Kaiſer und Prinz Heinrich nachmittag 3 Uhr
mit der Deutſchland welche die Fahrt bis zum Stöoller
grund gemacht hatte zurück Während der Fahrt wurden aus
ſchließlich Schießübungen auf ſchwimmende Scheiben vor
genommen Später begab ſich der Kaiſer mit dem Prinzen
Heinrich nach der Kaiſerlichen Werft beſichtigten daſelbſt das
in Reparatur befindliche Linienſchiff Sachſen ſowie die

Nenbanten der großen Kreuzer A und Fürſt Bismarck und
Lhrien hierauf ins Schloß zurück

Der Staatsſekretär des Aeußern Staatsminiſter Graf
v Bülow und der ruſſiſche Botſchafter Graf Oſten

I Sacken begaben ſich zum Stapellouf des ruſſiſchen Panzer
ſchiffes Ascold nach Kiel

In einer Beſprechung der ablehnenden Stellungnahme des
Direktorinms des Centralverbandes deutſcher Jnduſtrieller gegen

die Beſchlüſſe des Reichstages über das Fleiſchſchaugeſetz
ſagen die miqueloffiziüöſen B P

Man wird auf allen Seiten mit der Thatſache rechnen
müſſen daß das Fleiſchſchangeſetz in der vom Reichstage in
zweiter Leſung beſchloſſenen Faſſung nicht zuſtande kommen
kann Stellt man ſich aber auf dieſen Boden o kommt man
ſofort ſolgerichtigerweiſe auf den Gedanken daß wenn zwiſchen
Bundesrath und Reichstag Meinungsverſchiedenheiten ſolcher

Art beſtehen die nächſte Aufgabe ſein muß eine
mittlere Linie zu finden auf welcher die beider
u Standpunkte ſich vereinigen laſſen Jn dieſer
Hinſicht enthält der Beſchluß des Direktoriumsdes Centralverbandes deutſcher Induſtrieller inſofern werth
volle Fingerzeige als er auf der einen Seite in voller
Wahrung der hygieniſchen Rückſichten im weſentlichen für die
Oielchbehandlung des ausländiſchen Fleiſches mit dem in
r den eintritt auf der anderen Seite aber die bei den

chlüſſen des Reichstages verfolgten wirthſchaftspolitiſchen
Ziele und die demnächſtige Neuregelung unſerer Handels
p Zollbeziehungen zum Auslande verweiſt Berückſichtigt

daß ſowohl bei den verbündeten Regierungen
2 bei der größeren Mehrheit des Reichstages die
tigt Geneigtheit beſteht alsdann allen berech

en Wünſchen und Forderungen der heimiſchen Land
a ehnft zu entſprechen und es wird erforderlichenfalls
s chwer gelingen dieſe Auffaſſung ſchon jetzt in bündiger

I Zweifel ausſchließender Weiſe zum Ausdruck zu bringen
e 2 die Landwirthſchaft und es können ebenſo diejenigen

Virt eren Intereſſen in erſter Linie wahrnehmen mit volem
u auen dieſe Seite der Sache der zukünſtigen Neuregelung
nie maeben und ſich zur Zeit auf die Wahrung der hygie

en Rückſichten beſchränken Verſtändigt man ſich auf
de Grundlage ſo wird ein Ergebniß erzielt werden bei
wahr well die V ck e e er en a n er

4 andwir a un nduſtriezugleich auf ihre Rechnung kommen J
Eine große An üzahl für die Exportinduſtrie arbeitenderde tre anten aus allen Theilen des Reiches vereinigten ſich

bolitſſche gemeinſamen Proteſt gegen die unſere Handels und
iel Beziehungen geſährdenden den Jmport ausländiſcher

t e i e heitere eta nterſchriſten eincm Reſchskanzler überreicht worden Kezaugen und
el dem hdü eutigen großen Empfangsabend des Oberz Wo ſtere äuet im e

oh iweſend darunter der Reichskanzler Fürſtbiete die Miniſter v Migquel und Rheinbaben der Staats
der Lechiiſchen hettelgſe die Rektoren der Univerſität und

W e Blättern zu olge lud der Berliner Magiſtrat de

t e ehelodt iſt Patron der Wiariustirche gern le ertedtgt zu Sie
GeStunber 8etdengsneldungen ſtellt die Poſt feſt daß Frhr

Ilt er v alberg Bangen überhaupt nicht her
ger Stumm beſitze lediglich eine Anzahl Akllen der

ütkenwerke des älteſten Panzerplattenwerkes in
and gehöre aber nicht einmal dem AÄuſſichlsrathe an

I Januar 1901 in Kraft treten in der Berückſichtigung beſonders

Friedrich Stephanhy der Chefredackeur der Voſſ Zig
feierte heute ſeinen 70 Geburlstag Die Feier geſtaltete ſich zu
einem Feſte der zahlreichen politiſchen und perſönlichen Freunde
die d Jubilar in ſeiner langen öffentlichen Wirkſamkeit er
worben hat

Jn der Narkofe ſiarb geſtern die 32 jährige Lehrersfrau
Helene Schuft Frau Sch verlangte von einer Zahn
künſtlerin in der Wilhelmſtraße daß ſie beim Herausziehen
einiger Zahnwurzeln betäubt würde Ein herbeigeeilter Arzt
nahm die Betänbung nach Vorſchrift vor und überwachte den

Verlauf Als die Zähne herausgenommen waren und Frau
Sch zum Bewußtſein zurückgebracht werden ſollte war ſie todt

Unteroffizier Tiſchbein vom Ulanenregiment in Oſchatz
deſſen Soldatenmißhan r en Abg Bebel im Reichstag
vorbrachte wurde vom dortigen Kriegsgericht zu zwei Monaten
Gefängniß verurtheilt

München 14 März Paul Heyſe empfing bereits heute
in Gardone viele Glückwünſche zum 70 Geburtstag ſo vom
Großherzog von Weimar der ihm den Stern zum Falken Orden
verlieh Erzherzog Franz Ferdinand von Oeſterreich ernannte
den Dichter zum Kurator der deutſchöſterreichiſchen Litteratur
Geſellſchaft

Die Kammer der Abgeordneten genehmigte heute ein
ſtimmig einen Geſetzentwurf nach welchem 6 Millionen Mark
zur Beſchaffung von Wohnungen für Beamte Benete und Arbeiter der Eiſenbahnen bewilligt
werden

Die außerordentliche ſpaniſche Geſandtſchaft unter
der Führung des Herzogs von Veragua reiſte heute nach
mittag nach Paris ab

Münſter 14 März Der Provinziallandtag wählte
r ſag imrath Holle Berlin zum Landeshauptmann von

eſtfalen

Danzlg 14 März Bei Neufähr ſtrandete heute ein
Lachsfiſcherkutter drei Mann der Beſatzung ertranken
Aus Rixhoeft lief hier die Nachricht ein daß drei Kutter ge
ſtrandet ſind Von der Beſatzung ſind 9 MWiann ertrunken

Lübeck 14 März Die amtlichen Lübeckiſchen Anzeigen
theilen gegenüber einer anderweit verbreiteten Nachricht mit daß
über die Eröffnung des Elbe Travekanals bisher keine
feſten Beſtimmungen getroffen ſeien

Wien 14 März Der ſozialpolitiſche Ausſchuß nahm
nach längerer Debatke einen Geſetzentwurf ſeines Subkomitees
an welcher als normale Arbeitszeit für die Arbeiter
unter Tage höchſtens neun Stunden einſchließlich der
Ein und Anusfahrt feſtſetzt Der Normalarbeltstag ſoll am

würdigen Fällen erſt am 1 Jannar 1902 Jn dringenden Ans
nahmefällen ſind Ueberſtunden zuläſſig Die Entſcheidung hier
über ſteht einer ſtändigen Kommiſſion zu welche aus Vertretern
der Staatsbehörde der Bergbauunternehmer und der Arbeiter
beſteht Außerdem wurde ein Antrag auf Permanenzerklärung
des Ausſchuſſes angenommen Jm Laufe der Debatte wies der
Miniſterpräſident auf den guten Willen der Regierung hin eine
Abkürzung der Arbeitszeit im Bergban herbeizuführen und gab
der Hoffnung Ausdruck daß durch Zuſtandekommen der ange
kündigten bezüglichen Vorlage in der Von der Regierung für
nach Oſtern in Ausſicht genommenen Seſſion die Angelegenheit
einen befriedigenden Abſchluß finden werde

Wien 14 März Das Herrenhaus nahm einen Antrag
Walterskirchen die Rekruten vorlage ohne Zuweiſung an
eine Kommiſſion im Plenum zu verhandeln an worauf die
Rekrutenvorlage in zweiter und dritter Leſung unverändert an
genommen wurde Jm Laufe der Debatte bemerkte Fürſt Schön
burg wegen der Nichtbetheiligung der öſterreichiſchen Geſellſchaft
vom Rothen Kreuz an der Hilfsthätigkeit in Süd
afrika daß mit den Mitteln des Rothen Kreuzes weiſes Haus
halten nothwendig ſei und wies auf die außerordentlichen Koſten
einer Expedition nach Südafrika hin ſowie auf den Umſtand
daß OeſterreichUngarn nicht wie jene Mächte welche Rothe
Kreuzexpeditionen nach Südafrika abgeſandt hätten dort kolonialeJutereſſen zu vertreten habe

Budapeft 14 März Abgeordnetenhaus Der Ackerbau
miniſter Daranyi erklärt bei Verhandlung des Budgets ſeines
Reſſorts betreffend die Agitation gegen den ungariſchen
Weizen es ſeien auf Veranlaſſung des franzöſiſchen Kriegs
miniſters 500 Weizenmnſter chemiſch unterfucht worden Proben
von algeriſchem indiſchem auſtralliſchem und ruſſiſchem Weizen
hätten bei der Unterſuchung durchſchnittlich bedeutend weniger
Klebergehalt aufgewieſen als in ungariſchen Weizenproben feſt
geſtellt worden Er der Miniſter beabſichtige die Ergebniſſe
der wiſſenſchaftlichen Unterſuchung zu veröffentlichen und habe
um die höhere Vackfähigkeit des ungariſchen Mehls nachzuweiſen
für Errichtung einer Bäckerei auf der Pariſer Weltausſtellung
Sorge getragen

Brüx 14 März Die geſtrigen Kundgebungen habenfich heute
erneuert Auswärtige ſtreikende Bergarbeiter ſammelten
ſich vor der Vrnderlade an ſie wurden zerſtreut vereinigten
ſich dann wieder unter Johlen und Schimpfen etwa 800 Köpfe
ſtark auf dem Marktplatze bis die Gendarmerie und die Polizei
ſie zerſtreuten Vier Verhaftungen wurden vorgenommen Um
11 Uhr vormittags war die Ruhe wiederhergeſtellt

Paris 14 März Die Senatskommiſſion für die Amneſtie
vorlage vernahm heute nacheinauder Reinach Picquart
und Zola Reinach ſpricht ſeine Ueberzeugung dahin aus daß
der freie Lauf der Gerechtigkeit allein Beruhigung verſchaffen
könne Was ihn betreffe ſo ſei er in ſeiner Ehre als Menſch
und Schriftſteller gröblich verletzt worden und entſchloſſen ſein
Recht zu wahren und ſeine Beleidiger zu vernichten Picquart
erklärt er weiſe die Amneſtie zurück weil er wolle daß die ihn
betreffenden Punkte im Wege der Erörterung vor der Oeffent
lichkeit völlig geklärt würden damit General Gonſe und der
Archivar Gribelin vernichtet und das Andenken Henry s nach
Gebühr gewürdigt würde Zola erhebt gegen ſeine Amneſtirung
Einſpruch und ſagt Beruhigung wäre nur möglich auf dem Wege
der Wahrheit und Gerechtigkeit Nach ſeiner Ueberzeugung werde
die Wahrheit aus ſeinem Prozeß als endgiltig hervorgehen

Ronmt 14 März Die Deputirtenkammer ſetzte ohne Zwiſchen
fall die Begründung der zu dem erſten Artikel des decreto
legge eingebrachten Amendements fort

Liſſabon 14 März Der Finanzminiſter wird heute von den
Cortes die Ermächtigung zur Reform der Zölle verlangen

Amſterdam 14 März Einer amtlichen im Haag ein
getroffenen Meldung zufolge ſind die vler Offiziere welche
auf dem Dampfer General Pel im Januar an der Südküſte
von NeuGuinea von Papuas gefangen genommen wurden
von Eingeborenen ermordet worden

Wafßhington 14 März Der Präſident Mac Kinley unter
zeichnete die Finanz Bill welche damit Geſetz geworden iſt

Die Beſchlagnaghme der deutſchen Schiffe
London 13 März Heute wurde ein Blaubuch aus

gegeben das den Schriftwechſel betreffend die Beſchlag
nahme der deutſchen Poſtdampfer Herzog
Bundesrath und General enthält Die Sammlung

beginnt mit dem 16 rn vorigen Jahres an welchem Tage
der kommandirende Admiral des Mittelmeergeſchwaders be
richtete daß der Herzog mit Reiſenden in Khaki Anzügen
anſcheinend nach Trausvaal fahrenden Offizieren und Soldaken
abgegangen ſei und ſchließt mit dem 20 Januar An letzterem

e äübermikeite der Botſchafter Sir F Lakcelles die vom
deulſchen Stgatsſekretär Grafen Bülow im Reichstage ge

eht hervor daß der deutſche Konſul in Durban ſofort nach
ein der Bundesrath durch ein Kriegsſchiff eingebracht war

namens ſeiner Regierung Einſpruch erhob Am 4 Januar
übergab wie das Blaubuch weiter zeigt der deutſche
Botſchafter Graf Hatzſeldt im Auftrage der deutſchen Regie
rung dem Premierminiſter Lord Salisbury eine Note in der
die ſoſfortige Freigabe des Bundesrath verlangt wurde
Darauf erwiderte Lord Salisbury am 10 Janunar England
könne nicht zugeben daß Gründe für die Freigabe des Bundes
rath ohne Unterſuchung durch das Priſengericht vorhanden

ſeien doch erkenne es an daß es wünſchenswerth ſei daß dieſe
Unterſuchung ſo raſch wie möglich vollendet werde und zwar
mit aller wöglichen Rückſicht auf den Rheder und die unver
dächtigen Paſſagiere und Waaren Lord Salisbury theilte
gleichzeitig der deutſchen Botſchaft mit es ſeien Befehle
ergangen die Durchſuchung von Schiffen in Aden einzu
ſtellen und keine deutſchen Poſldamfer auf bloßen Ver
dacht hin anzuhalten Am 17 Januar überſandte Lord
Salisbury dem Botſchafter in Berlin Sir F Loscelles
Abſchrift der vom Grafen Hatzfeldt überreichten Note
vom 4 Januar und bemerkte dazu er habe mit Ueberraſchung
von dem Vertreter einer Macht mit welcher die Regierung
Jhrer Majeſtät auf freundlichſtem Fuße zu ſtehen glanbte eine
Mittheilung erhalten die ſo ſchroff gehalten ſei und den
britiſchen Marineoffizieren Mißachtung des internationalen
Rechts vorwerfe wofür keine Begründung vorhanden ſei Am
19 Januar beſuchte Sir F Lascelles den deutſchen Unterſtagts
ſekrekär Frhrn v Richthofen und ließ vei ihm die Depeſche
Lord Salisbury s zurück damlt der Staatsſekretär Graf Bülow
von derſelben Kenntniß nehmen könne ehe er die Jnterpellation
im Reichstage beantworte

Der Standard ſagt in einer Beſprechung des geſternausgegebenen Blaubuches über die Beſchlagnahme der deutſchen
Poſtdampfer Es ſcheine aus den in dieſem Blaubuche veröffent
lichten Schriftſtücken ziemlich deutlich hervorzugehen daß man
den belr deutſchen Schiffen etwas mehr als die Rechtswohlthat
des Zweifels angedeihen ließ infolge der bei der britiſchen Re
gierung herrſchenden Anſicht daß die Freundſchaft Eng
lands und Deutſchlands von größerer Bedeutung
ſei als der Schaden der England daraus erwachſen
könnte wenn die Ladung der betr Schiffe an ihrem
Beſtimmungseort geh würde Der Standard
hebt auch hervor daß die Delagoa Bai kein gewöhnlicher Hafen
ſei da er den Buren für alle ihre konſignirten Waren und Güter
diene und ſagt dann mit Bezug auf die von Deutſchland geführle
ſchroffe Sprache Großbritannien erwarte daß es nicht in ſo
gebieteriſcher Weiſe von einer Macht zurechtgewieſen werde mit
der die engliſche Regierung auf freundſchaftlichſtem Fuße ſtehe
Aber, fügt der Standard hinzu Ende gut alles gut Auch

wollen wir über die Rede des Grafen v Bülow in der
Reichstagsſitzung vom 19 Januar nicht weiter klagen Es ſeien
ohne Zweifel ſagt das Blatt noch die über den vorliegenden
Punkt beſtehenden Rechtsgrundſätze noch ſehr dehnbar aber
gerade deshalb hätte man ſich deutſcherſeits der größten See
macht gegenüber freundlicher zeigen müſſen einer Macht die nur
wünſchte in ihrem Vorgehen ſo rückfichtsvoll wie möglich für
den neutralen Handel zu ſein

Der ſüdafrikaniſche Krieg
London 14 März Eine Depeſche Lord Roberts aus

Bloemſontein vom 13 d 8 Uhr abends lautet Mit Gottes
Hilfe und der Tapferkeit der Soldaten Jhrer Majeſtät be
ſetzten die Truppen unter meinem Befehl heute Bloem
fontein Die britiſche Flagge weht jetzt über
dem Präſidialgebäude das geſtern abend von dem
früheren Präſidenten des Oranje Freiſtaates Steijn geräumt
worden iſt Ein Mitglied der früheren Regierung Namens
Fraſer ferner der Bürgermeiſter der Regierungsſekretär der
Landdroſt und andere Beamten trafen mich 2 Meilen vor der
Stadt und überreichten mir die Schlüſſel zum
Staatsgebäude Der Feind zog ſich aus der Umgegend
zurück und alles ſcheint ruhig Die Bewohner Bloemfonteins
empfingen die Truppen herzlich

Prätoria 13 März Die Volkſtem veröffentlicht eine
Depeſche ihres Bloemfonteiner Korreſpondenten welche beſagt
daß angeſichts der militäriſchen Lage der Sitz der Regie
rung möglicherweiſe nach Kronſtadt verlegt
werde

Prätoriga 13 März Die Meldung des Konmandantken
Delarey über das Gefecht bei Abrahams Kraal am
10 d M lautet wie folgt Die engliſchen Streitkräſte der
Schätzung nach 40,000 Mann näherten ſich unſeren Stellungen
von zwei Seiten her Sie beſchoſſen zunächſt die Poſitionen
wo General Celliers Artillerie ſtand Dieſem Angriff folgte
ein Gewehrfener bei dem zwei Buren verwundet wurden
Als die Engländer erkannt hatten daß der Verfnch an dieſer
Stelle durchzubrechen hoffnungslos war machten ſie einen zweiten
Angriff und zwar auf unſere linke Flanke die ſich über eine
Reihe von Hügeln erſtreckte an der höchſtgelegenen Stelle
des Weges hatte ich mit 300 Mann Aufſtellung genommen
Die Eroberung dieſer Hügel war von großer ſtrategiſcher
Wichtigkeit für die Engländer Da auch den Unſrigen dies
klar war entwickelte ſich ein heißer Kampf der von 9 Uhr
vormittags bis Sonnenuntergang dauerte Die Unſrigen fechten
wie Helden und warfen dreimal die Maſſen der
Engländer die ihre ermüdeten Maunſchaften immer wieder
erſetzten zurück Jeder Verſuch unſere Stellung
im Sturm zu nehmen wurde abgeſchlagen und
bei Sonnenuntergang waren wir von den Engländern keine
50 Yards entfernt Die Engländer hatten ſchwere
Verluſte Ueber die Verluſte auf unſerer Seite kann zur
Zeit keine genaue Angabe gemacht werden

Kimberley 14 März Reuter Meldung Von hier
entſandte Truppen beſetzten Boshof erbenteten dort
bedeutende Mengen Waffen und Munition Eine ſtarke eng
liſche Garniſon wurde dort zurückgelaſſen

Kopenhagen 13 März Wie ich erſahre würde Lord
Salisbury aufgefordert werden den dä niſchen Kron
prinzen als Schiedsrichter vorzuſchlagen Durch
ſeine Ehe mit der Enkelin des Prinzen Friedrich der Nieder
lande und ſeine Familienverbindungen wäre er beſonders ge
eignet die Aufgabe zu übernehmen Salisbury ſoll dem Vor
ſchlage günſtig geſtimmt ſein

Dublin 14 März Jn der heutigen Sitzung der Muni
cipalität beantragte der Lordmayor an die Königin Vik
torig bei deren Ankunft in Jrland eine Bewillkommnnngs
adreſſe zu richten deren Wortlaut er verlas Die Aus
führungen des Redners wurden vielfach durch Rufe von der
Galerie her unterbrochen Ein Amendement zu der Adreſſe
das beantragt wurde erklärte der Lordmayor als geſchäflé
ordnungswidrig Die Adreſſe wurde hierauf mit einer Mehr
heit von nur acht Stimmen beſchloſſen

London 14 März Wie die Blätter aus Kapſtadt von
Paltene Rede uebſt einer Denkſchrift über die deutſche Geſetz
gebung in Sachen des Seepriſenrechts Aus dem Blaubnche

heute melden kann Cecil Rhodes da er an einen Magen
katarrh erkrankt iſt heute nicht nach England abreiſen
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Weteorologiſche Station zu Halle

4 Mä 15 März9 ugt 12 in ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baxomeler Millimeler 753,2 233
enW e o eWind b NW J SMaximum der Temperatur am 14 März 4 70 CSinn in der Nacht vom 14 März jum 15 März 2,89

Miederſchläge am 15 März 7 Uhr morgens 0,0 em

Freitag 16 März
Aufheiternd und wärmer

Bericht des Berliner Wetterbureans
vom 14 März morgens

Memel 783 NNW 4 bedeckt Swlnemünde 763 NNW 5
helter Hamburg 767 N 3 wolkenlos Borkum 770 2 NNW 65
weltig Berlin 763 402 NW 4 heiter München 767 25 W 5
Schuce Wien 762 NW Schnee Trlüeſt 761 75 ONO 2
helter Petersburg 744 25 SO 2 Schnee Haparan da 750 55S delier Cort 785 72 R wollig Paris 776 NRW

dedeckt

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann BVach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
n Halle S

h e
Ianmdel Gewerbe und Verkehr

Die Geraer Jute Spinnerei und Weberei

e

Dividenden v
in Triebes schlägt für die Prioritäts Stammaktien Lit A 22 im Vorj
24 Proz Lit B 16 18 Proz Dividende vor

zio de Jaueiro 13 März Weehsel auf London S
Buenos Aires 13 März Goldagio 127,30

Zahlungs FBinstellungen
J ö

Ia alNamen Wohuort holen z S a
a an

Dr Karl WillutzkiRechtsanwalt Flatow Flatow 10 3 5 4 16 5
F E C Berner Kkm Freiberg Freiberg 3 21 4 4 11 5Victor Kiser Kfm Lublinitz I ublinitz 3 23 4 4 5G Dörting Inh d Fa
Dörting Sohn Melle Melte 3 4 0 21 4Steinert Hellmund Nordhausen Nordhausen 10 3 28 4 4 5

Wilhelm Voll K Wiesbaden Wiesbaden 8 5 31 25

Rheinisch Westfälischer Knxen Markt
RKochum 12 Alärz Bericht der Kuxcn Abtheilung des Bankhauses

Hermann Schüler Im Gegensatze zu der Haltung der Berliner
Fondsbörse war das Geschäft auf dem Kohlenkuxenmarkte bei durech
weg höheren Preisen ein recht lebhaftes Den Anlass zu der Bewegung
gaben Fusionsgerüchte die in Verbindung mit der ausserordentlich
günstigen Lage der Kohlenindustrie dem Markte ein um so festeres
Gepräge geben mussten da Material nur zu steigenden Preisen heraus
zu bekommen war Im Vordergrund des Interesses standen Gigk
Schwerin und Lothringen die man mit Ankaufsgerüchten in Ver
bindung brachte woraufhin erstere mit ea 600 I stiegen während
Lothringen 300 M gewannen Das heute erschienene Dementi der
Gelsenkirchener Gesellschaft veranlasste eine leichte Absehwächung in
Graf Schwerin während Lothringen weiter anziehen König
Ludwig wurden auf die bevorstehende Hauptversammlung mehrfach
gekauft Carolinenglück gingen bis 8990 M Ia Constantin fanden
vereinzelte Vmsätze zu letzten Notizen statt
und Königin Ehsabeth
gegenwärtig Material erhältlich wäre
9950 Carolus Magnus und Friedrich der Grosse bleiben offerirt
Cons Nordfeld die zu Beginn der Woche zu steigenden Kursen
grosse Umsätze erzielten mussten später nachgeben doch finden sich
zu den gewiehenen Preisen wieder mehrfache Käufer Begehrt sind aus
noch nicht motiyvirten Gründen Vorwärts die bis 3159 M bezahlt wurden
wogegen Partingsiepen auf die günstigen Mittheilungen auf der
Gewerkenversammlung bis 4890 M haussiren konnten Dahlhausoer
Tiefbau wurden von erster Seite aufgenommen ohne sich jedoch nach
der rapideun Steigerang ganz halten zu können Die günstigen Be
triebsnaächrichten von Eiberg führten ein Anziehen des Kurses gut 4525
Mark herbei Herkules und Johann Deimelsberg liegen recht fest
Gottessegen konnten in Verfolg ihrer bisherigen Bewegung 5200 M
orzielen Zu nennen wären weiterhin Freie Vogel und Bicſefeld die
nach längerem Stillstand mit je 100 M Avance cirea aus dem Verkehr
hervorgehen sowie vor allem Borussia für die sich grosses Interesso
bemerkbar macht Sehwach sind auf die Einschränkung des Kokerei
betriebes Julius Philipp Auf Minister Achenbach drückt die Zubau

s für General Blumenthal
sind höhere Geldkurse am Markt ohne dass

Dorsfeld behaupteten sich auf

x 2 r i8ssedoch ist eine leichte Besserung zu konstatiren Von kleinen Werthen
blieben Ver Deutschland und Peutscher Kronprinz gefragt Die Lippe
gingen vereinzelt um Alte Haase wurden zu v25 A gehandelt

Der Kalimarkt trug im allgemeinen ein freundhcheres Aussehen
da verschiedene günstige Mittheilungen über einzelne schachtbauende
Gewerkschaften vorliegen Der Verkehr gestaltete sich denn auch in
Hohenfels und Justus zu einem recht lebhaſten auch Carlsfund wurden
erheblich höher bewerthet Für Burbach finden sich nach dem letzten
Rückgange wieder seriöe Käufer während Beienrode ihre Geldnotiz
von 7000 M behaupten In Kaiseroda macht sich einiges Angebot
geltend in Bernhardshall dagegen auf die hinzuweisen wir bereits
jüngst Veranlassung nahmen finden neuerdings gebührende Beachtun
und bleiben zu 3700 M gesucht Die Situation auf Hansa Silberberg
Wird günstiger beurtheilt was zu einem Anz ehen des Freises bis 755
AMark führte Für Hohenzollern lagen Aufträge bis 3500 M vor doch
3st heute wieder billigeres Material in grösseren Posten am Markt
Benthe Walmont schliessen unverändert Matthias n r
zollern angeboten Friedrichshall dugegen bis 800 A bezahit
gut dem Erzmarkt erfahren Pascha von interessirter Seite eine
Sleigerung um ea 700 M Wilhelm II gingen in grösseren Posten zubilligeren Preisen um während Titus t ca 150 BI höher gehandelt
warden Luise Brauneisenstein sind zu letzten Preisen gesucht dagegen
werden Neue Hoſftnung Victoria und Callerstollen stark oflerirt J
Gleiche gilt von Markircher und Wildberg Peterszeche wiederum
ussten sieh eine Ermässigung um ea 150 gefallen lasten Gegen
Woehenschluss tritt reger Begehr für Concordia aut

Central Stelle der Preuss Landulrihgehnflskammern

14 März NotirungestelleFür inländ Getreide i in Mark für die Tonne gezahlt o

Weizen Roggen Gerste Haker
Magdeburg o J 137 149 138 1 44 140 168 132Altinark e 137 144 135 142 135 49 i
Merseburg östlieh 149 47 135 147 140 153 135 145

do westl der Mulde 135 150 140 147 140 165 139 144
Er lurt J o d J u 140 t 148 140 155 140 179 135 145
P J e 144 153 133 129 122 113 125F e 188 146 139 132 115 128 120 125reslau e 132 149 131 137 123 143 118 125

b Weltmarkt
gut Grund hentiger eigener Depezchen in Mark die Tonne einschl Fraoht

Zoll und Spesen aber aussehl der Qual itätsa Unterschiede

Von New Vork nach Berlin Weizen 783 u
Chicago 2 Weizen 65 Ots 165 25 166 00 r
Lixerpool 2 Weizen Hehn 9 d 17325 17275
Odessa o Weizen 86 Kop 165 25 166 50Odessa Roggen 23 Kop 148 00 149 25J Riga Weizen 88 Kop 166 00 166 00Kiga 2 Roggen 75 Kop 148 75 148 75Ia Paris J v elzen 29,05 Fresa 163 00 161 75

x rer Getreidoev Vork ärz Telegr Rother Winterwei89 März 77 Mai 73 Full 73 September b

Mais März Mai 42 Jull 42 Dlehl 2,70 Getreide
t 3h 14 März Telegr Weizen dIai 66 Jull 67

Mais Mai 37
Hamburg 14 Alärz147 151 Roggen loco slelig meeklenburger Toco neuer 142 146ruanisener joes Test 110 Uaker fest Gerste fest

Oelsaaten Oele TFettwaaren

Weiren looo etelig loco holsteiniseher

New Nork 14 März Teleogr Schmalz Wesotern ateam 6,80
do Rohe und Brothers 6,60

Hambaorg 18 März HKäböl unverrollt fest loco 54,00
Bremen 14 März Schmalz Fest Wileox in Tubs 33 Ple

Armour ahield in Tubs 33,00 Pf andere Marken in Doppel Eimern
31,00 Pf Speck Fest Short elear middling loco 23 50 P

Köln 14 Alärz Rüböl loco 57,00 per Mai 55,50
Paris 34 März Sehlusabericht Käüböl fest März 659,75 April

60,00 Mai Aug 61,10 Sept Dez 61,F0
Anwerpen 14 März Schmalz ver März 75,
Amsterdam 14 März Räböl loco 2851, Mai 283,

Potroleum
Hamburg 14 März Petroleum still Standard vhlie loco

8,00 Br
Brewmen 14 März Hörsen Sehlussberiecht Ratünirtes Petroleum

Okſizielle Nolirung der Hrewer efroleum Börno Loco 8,10 Br
Antwerpen 14 Alärz Schlussbericht, Rafſinirtes Typoe woeies

loco 22,59 bez n Kr per März 22,50 Br per April 22,59 Br por
Afai 22,75 Br Ruhig

New Vork 14 März Telegr Petroleum Standard white in
New Vork 9,90 do in Philadelphia 9,85 do Refined in Cases 12,10
do Credit Balances at Oil City 163 00

Kaffoeso
Hamburg 14 März Knallee ruhig Umsatz 2909 SaokK
Uamburg 14 März Vormittagsbericht Good arorage Santos

März 35,75 Gd Mai 36,25 Gd Sept 37,00 Gd Derz 87,50 Gd

r Herieht der ham neimann 7iegler u Co nnee gouf avyergge San vor pper dal 45 ver Sept 4925 Bub e er MitAmseterdam 13 März Jara Kaffee good orlinary 33 W

Wagners tände bedeutet uber unter Null
Saalo aud UVnstrat

e Fall WV u
Artern Brückenpegel 13 März 94 14 März 1,00

Westen 266 g0 nterpege s xTrolha P 14 7 15 7 26 m iAlsleben Ohberpegol I3 2,71 14 4 2,72do Unterpegel 2,90 J 3 60 r 1Hern burg 42 o lKalbe Oberpegel r 00 60do Unterpegel 4 2,30 123121Moldau Teer Bger Elbe
re Fall Wuehs t 7 M ea AbBudweis 13 4 0,39 21 arten 1l4 3,04 T J

Preg i 2 Wiienberz 361 eJunghunzlau 0,23 5 Kosalau 3,42 13Lann 84 10 z 2 81 101Pardubita 0,85 10 Magdeburg 3,351 151 7Brandeis 1,42 1 Tangermünde 4,22 10 za
Melnik 1,43 5 Wittenberge 4,14 25 7teimeritz i benmiiz Feg ſis S 402
Aussig 14 1,97 15 lauenburg 14 4,42 15
Dresden 4 0,64 14 DAussig 14 März Von den oberen Plätzen werden 73 em Wacha
meldet Ileutige Fahrtiefe Zoll österr Mlass Fracht gageh ila
burg das Doppel IIektoliter Pſg mit Staffel bezahlt es

Schleppverkehr auf der Saale
Alitgetheilt vom IIlalleschen Speditions Verein m b II

Damhburg 13 März nhenda 6 Uhr Kaffee good avernge Bantos Angekommen in Halle am 14 MAlLärz Kahn 816 Sr Schütze St
or März 35,75 Gd per Mai 36,25 Gd Sept 37,00 Gd Dez 37,50 Gd I Bel mann mit Kaffee und Getreide von Hamburg W

r e h mähh rTrrS r x Wejchätir u Walecker z a rn Denutsche Hypoth Pfanäbriefeſgoncordia Bergwerk 19 333 duz osische 1 215 ba J z 80 ich zergw 22 JBoe linor Bön 80 mit 247,60 t T 8 Kontor on e J 4 9,73vom 14 März iemens nie r J e 6 t r e a 1öuideiemens IIalske 1 D Gr K B IV rz 3 99,19 zelsenkirch Gussstahl a 228,73Ergänzung zu den Notirungen Slettiner Cham Didier 30 386,00620 do V rz 100 z 92,7560 IIarzer Eisenw konv 0 Zu
im gestr Abendblatt, judenburg Maschin S do VI unkh b 1900 4 99,2509 do it A B r 2 25Ver Köln Rottw Pulv 15 206 75 do VII unkb b 1903 4 99,80 Inowrazl Steinsalzhb 3 79 n

Di Vereinsbrauerei Artern 6 105 006 Deutseh Grundseh Obl 4 99 492Kattowitzer 12 253 nBank Disconto Vestf Draht Industrie I 214,90626 do do V VI 4 100,296 Königin MAgrienhütte 5 112,004
Berlin Wechsol Sie omb 6 do Union konv 16 Deuts Hp Pfd VII 4 99256 ILeopoldsgr Edderitz 5 102 856
Amsterdam 3 Brüssol 37, do 6 St Pr S do u Ia conv 4 99,756 Luise Tieſbau konv 99,7äPetersburg 8 Wien S Wittener Guss 18 274,25b20 Hamb IIypothek PId do do St Pr 165

London 4 Paris h, Wilhelmshütte conv la 8 251310 unk 1905 4 100 09b Magdeburg Bergwerk 35 47259
Zuckerfabr Fraustad 9 149,60b20 40 unk bis 1900 4 99,5902 Marienhütie Kotzenau 5 1290

Deutsche Fonäs n Staatspap do S 35 M en rdo S 46 190 uk 5 3 92,50 b iederl Kohlen 129,006
armer Siadtanſeihe 3 572,250 Oentache BRisenb Prior Oblig do alte u con 3 92,9062 Rhein Stahlw Lit C 16 234 u
Berliner Stadt Obl 3 35 Hann Bod Pf I uk 1904 3 e atte niß 88do do 1892 3 95 90 7 r T lo do II 7 94 9 Stadt erger ütte 232 onMagdeburger St Anl z 92,990 toing uaw i a dleininger Hyp Ptdh z u Wurm Revier 7/1143 750
worin Pro7 e S 93, Ob Ostpreuss Vüdbahn 4 43 II unkdb bis 1900 z i

T 5 oBad Siants Ris Anl 3 do Prüm Pfabr 250Baxrische Anleibe 8 93 99020 im Käpr 5 e Oblig v Industr u Bergw Gere Bigenb St ior Nordd Gr Cred Pfdb 59 70Braunschw 20 Thlr I 139 492 Dontsoh h an urk p 1903 2 32 4 b
Köln Minadl Pr Anth 3 135,0262 Iresſau Warsohan oOstpreussische 3 Allg Elektr Gesellsch 4 097,50
Hamb 50 Thlr Looss 3 130,80b2 Dortmund Oronau E 4 182,50b2 Pom II V VI 1900 uk d Ascheraleb Kaliwerke 4 26 0
deininger 7 f I 22 70 Iſfhrienb Allawicaw 5 II5,256 do VII VITI 1501 k 37 Bochumer fursstahl 4
Oldenb 40 Thlr Loose 3 127 80b2 Ogipreuss Südbahn 5 Posensche z 115 730 Deszauer Gas 4P B Pfd II rz 110 107 800 Lortmunder Union 5 110,003

Ausländische Fonds do III V u VI rz 100 5 99 530 Gr Berl Plerdeb I u II 3 94Argen Goia An g n n e erreergent Gold Anl d do XIV ukb 1905 a Iaurehütte 91,50h9 Innere do e en Prior Oh n g h l e ler getan 127 55a e a 52 100 itaſ Fig b r T 7 Gentrb Pr 1900 zu 91 9920 l t ido n 1888 ar 92,106 do Aiitelmeerb sitr 4 9400020 do zu 92 45020 en Winkler
Chilen Gold Anl 18891 2 88,99626 Lemberg Czernowitz 4 er Hp A B VII X 9240Zoologielier Garten 4 00,906
Egyptische priv An 3 Oest Frz Staatsb gar 3 88,506 J P XV x VII 92 60do do do l do Ergünzungsu 3 87,726 Ptabr Bl u 1905 92,250
Freiburg 15 Fr Looso 22700 do Gold Pr 4 98,298 s VII ukdb 1908 372 93 200
Griech Anl 1881 84 28,820 Oesterr ILokalbahn 4 097,606 o XIX ukdb 1909 4 192,758 Bank Aktien
Je Mon Glirente C e cweter gen 5 Feco g Kieinb 0bl b 19001 95235do Alonopol Anl 45,756 IJüdöster Bahn Tomb 3 70,800 üo b 1906 4 129,600 rdo Gd Anl v 1890 38,40b26 do Obligationen 5 100,909 t 3 93,596 Bank d Berl Kassenv 8

c 12 75 do Comim Obl b 1907 5 r 8Mailind 10 Iire Iose 12 b O ag Nordostb Gold 0 I III Berg Märk B i ElptMezikaner Anl à 100 5 100,250 do Eisenb Silb A 4u 99,g00 Rh W Bder J IV 99,008 Börs Handeisverein
do à 20 5 1200,256 Iwangorod Dombr gar 4 100 50b h 92,206 Cob Goth Rredit Ges ZNorweg Stants Anl 881 3 z Kosl Woroneseh Obl 4 96 90 b II w ab Zu 93,906 Cöln W u Komm

Oesterr 1860er ooso 137,50b20 K Chark As Obl 69 4 ukdb 1908 4 193,250 Danziger Privatbank 7
Rumun 59/5 Ani s1 a 5 Kursk Kiew a 97,992 I unkdb 19081 Beuntsche Grundsehmid 7Russ Gold R 1884 87 5 Mosco Kiew Woron 4 97,50b20 Sächbsische v n Z 95 69 do Effekt B Hahn 7

do Orient Anl II ne 4 J z 84 2501 odo do III J asco Rjäsan r r t l u jl 95 resdener Bankvereindo Nicolai Oblig à PNlosco Smolensx 97,40b20 v estpr ritt I I B b Essener Kredit 7
do Boden Kredit 5 Orel Griäsi 1889 4 Bommersche l 151 250 Gothaer Privatbank 7do do gar 3 95 25b26 Rjäsan Koslow 4 1 97,25420 Posensche do Grundkreditb

Russ Präm Aul ſ864 5 289,500 Rjäsan Uralsk gar ukd 5 Preussische 103 420 do do junge 4
do do 18065 b 1909 4 Jüchsische 101 050 Hamburg Hypoth B 8Schwed St Anl 1886 3 94,22B re 7z27 5 97,50620 Sehlesische Vereinshb
do do 1890 3 94 90b2 Rybinsk Bologoye 97,60B eipriger Banka uyp Frapr i 2 87,8 uss Südiwestbahn Borgwerks u Hätten Ges rübeeker Kommerzb 8

Türkiseclie Anleihe D 1 22,3062 Franskaukasische 3 4 12b2 Magdeburger Privatb bdo Administ 5 98,300 Warschau Wiener er Aplerbeck 2 123 0 Nordd Grund Kredit 5do 400 Fros Ioose I22,40b do IX Ser Arenberger Bergwerk 75 975 O626 Pr Hyp B Spielb 6Ungarisehe Gold A 4u 150 70629 Wladikawskas Oblig 4 Baroper Walzwerk 0 224 50 b Preuss Pfandbr Bk 6
äo Kr R 4 592,953 do unkdhb b 1 4 97,40620 Berzelius 129,25629Realkredit Bankdo Stagts R 97 3 82 80b e z 35 i Bismarckhütte 19 335 99b26Rheinigche Bank 9

orthern Pac I b

Inädustrie Aktien 43 Pret 124,106 I elpzlger BRörse 13 MärzA f Anilintabr I S ſuizu e 366,50620 M Zt uAdmiralsgarten Bad 4 3232 o o go 6 1ds vo ch Sächs Rent Anl 9333 84,506 AMansk Gew 1882 100,203
Annaburger Steingut 4 128,256 a 5 292263 do 1000 84,506 4 d 100,003Arehimedes s r n Central Pacife 3 98060 do 500 84506 Em 1838 10o vor

e 2 6ne Anstol I 29 tagen 1805 o auſ d reren 2I b ee en e getenehe 2 3 ace e Lenäsble iBerliner Boolbrauerel 10 190 ch p in Weg O 1886 3 64,800 500 94,890 31 do do 6500

do Brauerei Königst 114,756 T j Dido Union Gratweil 4 21,500 Fiv e z pr Elektr Werke 1416 002Brel Fisenb Linke 16 281 ussig Tepl l 316,900 3 er Plektr Werbe eBreslauer Oeiwerk 1 2ös6,750 Eisenbahn Stamm Aktien 72 Böhm Nordbahn do elektr Strassb 250r Bern 0 232,500 14 Buschtiehrad Lit A 315 00B 5 do Gr elektr Strassb 187,2Gharlottb Wasserwerk 11 279,05 Tacken Mark 7 r 18 do do B do Barhre e 7 c 90Chem Fabr Schering S 234,50 t Buschtiehrader B i z ää 100 Galiz K Ludw B g8 v Riebec o
Chemn Masch Zimm 1420,2526 t alberst Blankenv S s on S r atte t u e erreu 7322Dessauer Gas is/ 216 500 Fura Simpl v Westb j 4 l 80,750 Marienburg 10 45 ne i63 5ör
eeeeeeeeeieee Div Disonb St Alt Mansteider KuxElberfeld Farbentabr 18 208 100 s Dux Bodenb Lit A Ekortl Cement Halle 608Erdmannsdork Spinn 2 79,106 Ausländ Bisenb Stamm 6 do do B 7 Sächs W 165 006
Freund Masch Konv 21 7,906 Stamm Prior Aktien Marienburg Mlawka Zeb M zrim vGörützer Eisenbbed 18 r r Se r er 23Hagerer Gussstahl 6,128 19b20 4 ussig Teplitz 15 Div Bank u Kredit Akt 15 ruit v e Sp 28 006Hansa Dampfschitt 14 168 o Böhmen Nordbahn 77 I allg O Kria pa 196 250 15 r G Pr 250,008
Harburg Wien Gummi 12 246,696 Galliz Karl Ludw B 6 9 Dresdener Bank 164 500 Tr V St 142 008Harkort st Fr konv I22,0c6GraZ Köfaeh 59 ,7 Fethaer Privatb iss s 8 hür Br 90
23 Brugrenb on e re 4 ger t et Br vo 0 Pr a ronpr St B oObulig 99Hirschberger Masch 8 122,506 e 6 7 7 do Kred u Sparb 121,000 9 a u u 128,92Kepioe u Uieng IIs 55n öenterr Noriwob 5 22 2 ee an Zueerratt Halle le e

r wer eonv z o gäceterrateh 25,600 C e W Aaupl Eiaenv Fr
Kurfürstend Ges i Läq 625 ngar Galiz gar Div Industrie Papiere 3 Aussig Teupli tzer
e T 337 z r S 208,909 z Bön m Norden al 65,borudw Löwe 5 röllw Papierfabr 0 o 7 156e 7 e ebropo en 3 Busghtiehr 1606 ile oagdebur auban x mMagdeb Srasrendabn 9 s fo Warsehau Terespol 5 5 W Gonderw z 5 üo Em 186887i 7
Aaschin Sreuer 9 147 20ba6 Warzchau Wien I Aer Vor 1a6,750 ar do Gold ſyeNMeuroder Kunstanstalt 8 Geraer Jutesp u W 260,000 5 Dux Bodenbaeb g71 105Nordd Eiswerke 7 5 12 Germania Schwalbe 160,5ck 5 do Em nOmnibus Geseilschatt W er Sic V St A 665 0c do o 187Oppeln Portl Cem H 41681 a o Pr A I 11750 a Graz Köſlacher 79 162,10Orenstein Koppel 7 57 do do do II 11006 5 do Em v 1871 ug e du 52 v0 1 Halleschs Str B 4 Kasehgu Odem es 27erdebahn Breslauer g 3 Kette Elbsch G Akt 91,250 Frag Puz 9Sapgerhänser AMaseh a 70,760 S Körhisd Zueicerth 126 260 o Gold 2pr Meirs Baub an 104,900 6 Prag Turnan
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